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Paris - Moskau - Venedig .

Der französisch - sowjetrussische Pakt . — Lavals Moskau - Reise . — Titulescu in Paris .

Vorkonferenz von Venedig .

as . Berlin , 4 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der Pakt Paris — Moskau liegt
nunmehr im Wortlaut vor . Dieser Wortlaut lägt ohne
weiteres erkennen , daß die Juristen eifrig bemüht ge¬
wesen sind , die Bestimmungen des Paktes in Überein¬
stimmung zu bringen mit der Völkerbundssatzung und
dem Locarno - Vertrag . Das ist äußerlich gelungen und

weiterhin hat Herr Laval wohl mit freundlicher Unter¬

stützung der Engländer durchzusetzen vermocht , daß der

Part nicht ohne weiteres automatisch in

Funktion tritt . Aber das alles ändert nichts an
- der Tatsache , daß mit diesem Bündnis der Völker¬

bund einen neuen , schweren Schlag erhalten hat ,
denn es kommt weniger aus die juristischen Spitzfindig¬
keiten an als vielmehr auf den Geist des Vertrages ,'
wie das von deutscher Seite mehrfach betont wurde .
Sehr beachtenswert ist im übrigen , daß man aus dem

letzten Absatz des Paktes wohl ohne weiteres heraus »

lesen kann , daß Frankreich im Falle eines polnischen
Angriffes auf die Sowjetunion den Polen keine Hilfe

- gewähren darf . Es wird nämlich bestimmt , daß kein
anderes Beistandsabkommen gegen das Vorliegende
Kraft hat , was sich sinngemäß auch auf das franzö¬
sisch - polnische Bündnis beziehen muß . Es ist also
wohl anzunehmen , daß man sich in Warschau mit dieser
Bestimmung ganz besonders eingehend beschäftigen
wird .

Dem Abschluß des Paktes folgt die Reise Lavals

nach Moskau . Nach einem kurzen Besuch in

Warschau wird der französische Außenminister am

Montag , den 13 . d . M ., in der sowjetrussischen Haupt¬
stadt erwartet , wo die GPU . eine Ehrenwache für ihn
stellen wird . Man fragt sich , was Laval nach dem Ab¬

schluß des Vertrages noch mit den russischen Freunden
zu verhandeln Hat und die Antwort geht allgemein da¬

hin , daß er versuchen wird , die Sowjetunion zu einer

Einstellung der kommunistischen Agitation in Frankreich

zu veranlassen . Aber auch die Frage einer franzö¬
sisch e n A n l e i h e für den Bau strategisch wichtiger
Bahnen soll , obwohl gewisse Vorkriegserinnerungen
eigentlich die Franzosen mißtrauisch machen sollten , bei
diesem Besuch eine Rolle spielen .

Zu den ersten Gratulanten , die Herrn Laval ihre
Freude und Anerkennung über den Abschluß des Paktes
mit Moskau aussprachen , gehörte der sehr rührige
rumänische Außenminister Titulescu , der gestern in
Paris eintraf . Er dürfte wohl freilich die Pariser Reise
nicht nur unternommen haben , um Herrn Laval zu dem
Vertragsabschluß , auf den die Kleine Entente drängte ,
zu gratulieren , und um mit ihm in diesem Zusammen¬
hang über das Verhältnis der Kleinen
Entente zu den Sowjets zu sprechen . Man geht
wohl kaum fehl in der Annahme , daß Herr Titulescu
sich mit Laval auch über die kommende Donau -
Konferenz unterhalten hat . Man weiß , daß sich die
Kleine Entente jeder Aufrüstung Ungarns und
Bulgariens widersetzt , was begreiflicherweise in
Rom einige Nervosität hervorgerusen hat . Man ist dort
angesichts der ganzen Lage keineswegs sehr optimistisch
und fragt sich , ob die Donau - Konferenz überhaupt am
3 . Juni wird stattfinden können . Die dem römischen
Außenministerium nahestehende Zeitschrift „ Affari
Esten

"
versucht freilich den Ungarn und Bulgaren klar

zu machen , daß die Frage des Militäristatuts eine Ange¬
legenheit zweiten Ranges sei , wenn die Vertragsab¬
schlüsse der kommenden Konferenz so ausfallen würden ,
daß sie die europäische Sicherheit garantieren . Ob inan
damit großen Eindruck auf die Ungarn machen wird ,
ist allerding .-, mehr als fraglich . So spricht man denn

auch davon , daß die Verhandlungen der heute in

Venedig beginnenden italienisch - üfterreichisch - ungartschen
Konferenz , die der Vorbereitung der Donau - Konferenz
dienen sollen , sich nicht gerade leicht gestalten wird , zu¬
mal sowohl Österreich wie Ungarn gewisse Wünsche
haben , deren Erfüllung den Italienern keineswegs
leicht sein wird .

Litauen wagt zu leugnen .

Die litauische Antwort auf den Schritt der Signatar¬

mächte überreicht . ,

Kowuo , 3 . Mai . Die litauische Telegraphenagentur

bestätigt die Nachricht , daß der litauische Außen¬

minister am 2 . Mai d . I . den Kownoer Vertretern

Englands , Frankreichs und Italiens die

Antwort der litauischen Regierung auf die am 19 . April

d . I . erfolgten Dovstellungen der Signatarmächte der

Memelkonvention überreicht habe . Aus dem Inhalt
der litauischen Antwort ist noch nichts Näheres bekannt .

Es heißt jedoch , daß die litauische Regierung alle Ein¬

wände der Signatarmächte als nicht im Einklang mit

der tatsächlichen Lage im Memelgebiet stehend zurück -

weise .

Der Vorschlag Bruvelaitis '
abgelehnt .

Memel , 3 . Mai . Die litauische Telegraphenagentur
meldet , daß der Alterspräsident des memelländischen

Landtages , Hilpert , äen an ihn gerichteten Vorschlag
des PräDenten des Direktoriums Bruvelaitis auf Be -

telligung an der Umbildung des Direktoriums abge¬

lehnt habe .

Luftpart im Vordergrund .

Vorbereitung von Paltentwürfen .

London , 3 . Mai . 2n englischen Kreisen glaubt man nach
der gestrigen Unterhausaus ^ rache , daß für Die nächste Zeit
in der europäischen Politik die Frage der Luft st reit - ,
traft « im Vordergrund stehen werde . Die mit
dem Londoner Protokoll begonnenen und in Sttesa fortge¬
setzten Arbeiten über einen Luftpakt der Locarnomächte

gingen im übrigen ihren Gang . Hierbei wird allgemein an¬

genommen , Daß man in den Hauptstädten Großbritanniens ,
Frankreichs unä Italiens vielleicht schon mit der Anferti¬

gung von Entwürfen beschäftigt ist . Deutschland werde

natürlich , so wird erklärt , über jeden etwaigen
Paklentwurf befragt werden . Man läßt dabei die

Hoffnung Durchblicken , daß der Entwurf des Luftpaktes auch
DeutschlanD und Belgien umfassen wird . Zur Frage einer

Beschränkung -der Luststreitkräftc ist man Der Ansicht , Daß die
b r i t r s ch e R e g i e r u n g e n t s ch l o s s e n ist , die Auf¬

rüstung zur Luft fortzusetzen , solange unter Den Mäch¬
ten kein « Einigung über ein « bindend « Beschränkung zu -

standekommt . Von dieser Tatsache erhofst man sich einen

Anreiz für die Eröffnung von Verhandlungen .
In diesem Zusammenhang schreibt „ Preß Association

"

über die gestrige Erklärung Der britischen Regierung , die

gestrige Erklärung bedeute , baß Die in Großbritannien
stationierte Luftflotte nicht schwächer sein dürfe als die

deutsche Luftflotte , die sich mit großer Geschwindig¬
keit dem französischen Stand « nähere . Die Ge¬

samtluftstärke Frankreichs übersteige heute aber den Umfang
ber englischen Heimatluftflotte um ein Dreifaches . In Re¬

gierungskreisen gehe Daher Die Ansicht allgemein dahin , daß
unter den gegenwärtigen Umständen nur Der Weg Der Auf¬

rüstung bleibe . Man hoffe aber , daß diese Politik auf die
Dauer zu einer Art Vereinbarung über Die Beschränkung
Der Luftstreitkräfte führen werde .

Der liberale Abgeordnete Mander will den Außen¬
minister am kommenden Mittwoch um die Abgabe einer

Erklärung hinsichtlich des gegenwärtigen Standes Der Luft¬
paktverhandlungen bitten .

Mutterland und Dominions .

Politischer Meinungsaustausch der in London anwesenden
Dominionminister .

London , 3 . 3)lai . „ Times "
zufolge wird am nächsten

Dienstagvormittag um 10 Uhr eine weitere Zusammenkunft
zwischen den britischen und Den Dominionsministern statt¬

finden . Auf Der ersten Sitzung am Dienstag dieser Woche

hatten Macdonald und Simon eine allgemeine Über¬

sicht über die Entwicklung Der europäischen Lage in den

letzten Wochen gegeben . Man erwartet , daß auf der nächsten

Sitzung die Dominionpremiers ihre Ansichten über Die inter¬

nationale Lage äußern werden . Es ist angeregt worden ,
daß vor Beendigung Der unformellen Besprechungen die Re¬

gierung Des Vereinigten Königsteichs eine Erklärung ab -

geben solle , in der sie ihre Ansichten über die genaue
Stellung der Dominions auf Dem Gebiet der aus¬

wärtigen Angelegenheiten zum Ausdruck bringe .
Eine solche Erklärung würde zweifellos besagen , daß die

Regierung des Vereinigten Königsreichs die Dominions

stets unterrichten werde über alles , was in Dieser Richtung

geschehe , daß aber nicht erwartet werde , Daß die Dominions

sich Durch irgendwelche Entscheidungen -des Vereinigten

Königsreichs gebunden fühlten .

Rücktritt des spanischen Kabinetts .

Baldige Lösung der Krise .
Madrid , 3 . Mai . Das Kabinett Lerroux ist am

Freitagabend zurückgetreten , nachdem sich Ministerpräsident
Lerroux nochmals mit den Ministern beraten hatte . Der
Staatspräsident har das Rücktrittsgesuch angenommen unD
Lerroux für seine Arbeit gedankt . Man hofft , Die Kabi¬
nettskrise noch am Samstag lösen zu können .

Blick in die Welt .

Während jenseits der deutschen
Deutschlands Grenzen vielerorts vom kommenden
Bekenntnis Kriege phantasiert wird , und -während
zum Frieden , man in Moskau den 1 . Mai zu einer

militärischen Demonstration größten
Stils gestaltete , klangen die Reden auf den Berliner
Maifeiern wieder in ein neues Bekenntnis zum Frieden
aus . „ Was wir wollen "

, so erklärte der Führer selbst
auf dem Tempelhofer Feld , „ liegt klar vor uns : nicht
Krieg und nicht Unfrieden . So wie wir den Frieden im
eigenen Volk hergestellt haben , wollen wir nichts
anderes als den Frieden mit der Welt .
Denn wir alle wissen , daß die große Arbeit uns nur ge¬
lingen kann in einer Zeit des Friedens .

" Unmittelbar
vorher aber hatte an der gleichen Stelle Reichsmimster
Dr . Goebbels betont , daß wir unsere „ A r m e e
nicht aufbauten , um Krieg zu führen ,
sondern um unsere Arbeit zu beschützen
und um ein Garant zu sein eines besseren Friedens , als
der , den der Versailler Vertrag uns gebracht hat .

" Und
in der mitternächtlichen Kundgebung im Lustgarten ,
die die Feiern des 1 . Mai abschloß , sprach Minister¬
präsident Göring : „ Wir wollen die anderen
in Frieden lassen , mir wollen aber auch selchst in

Frieden gelassen werden ! " Drei Bekenntnisse zu der
einen Idee des Friedens der Gleichberechtigung und der
Ehre . Das war die außenpolitische Bedeutung der

großen Maifeier .

Man sollte meinen , daß diese Worte
Englands im Ausland nicht überhört werben
Zickzackkurs , könnten , am wenigsten in einer Situation

wie in der jetzigen . Die meisten englischen
Blätter verzeichnen denn auch dieses neue Friedensbe¬
kenntnis Deutschlands , doch wird man gut tun , diese
Haltung der englischen Presse nicht zu überschätzen . Die

englische Politik bewegt sich seit einiger Zeit in

seltsamen Zickzacklinien . Eben noch glaubt
London seine Aufgabe in einer Vermittlung sehen zu
müssen , eben noch betrachtet es als sein Zeil einen Luft¬
pakt , der eine Begrenzung der Luftrüstungen ermöglicht ,
um sodann in schärfster Weise gegen Deutschland ein¬

seitig Stellung zu nehmen und um eine neue Auf¬
rüstung der eigenen Luftstreitkräfte zu proklamieren .
Wenn man sich in letzter Zeit daran gewöhnt hat , für
jede neue Rüstungsforderung Deutschland verantwort¬

lich zu machen , so ist das ein Brauch , dessen Bruch mehr

ehren würde als die Befolgung , ein Brauch , der nicht
ohne Gefahr ist . Wenn man über 12 geplante deutsche
U - Boote ganz außer sich gerät , wobei Paris und Rom

freudig und eifrig Öl in das Feuer gießen , dann sollte
man doch nicht übersehen , daß es Frankreich ist , das
über die mächtigste U - Bootwaffe verfügt und daß mit

seinen 111 fertigen und int Bau befindlichen U - Booten

England um 51 U - Boote überlegen ist ! Dabei beträgt
nach den amtlichen englischen Zahlenangaben die Zahl
der im Bau befindlichen französischen U -Boote nicht
weniger als 15 . Es fehlt in England selbst nicht ganz
an der Einsicht , daß man sich auf einem nicht ungefähr¬

lichen Wege bewegt , und daß die Dinge doch wohl nicht

ganz so liegen , wie sie Macdonald in seinem bekannten

Zeitungsartikel darstellte . Die „ Times "
weisen darum

mit Nachdruck darauf hin , daß Englands wahre
Rolle stets die eines Vermittlers sein

müsse und daß sein Einfluß in dem Maße nachlassen
werde , wie die britische Politik ihre Unabhängigkeit
verliere , das heißt bedingungslos in dem französischen
Fahrwasser segelt . Und ganz mit Recht sagt das eng¬
lische Blatt weiter , die wirkliche Aufgabe der Staats¬

kunst bleibe ein Frieden mit einem starken Deutschland

zu schließen , der den einem zusammengebrochenen
Deutschland aufgezwungenen Frieden ersetzen würde .
Das sind sehr vernünftige Worte , von denen nur

zu bedauern ist , daß sie nicht in einem Artikel Macdo¬

nalds , sondern in einem Privatartikel der „ Times "

stehen .

Die Unterhaltung , die im An -

Auch ein schluß an die Genfer Tagung zwi -

baltischer Nicht - scheu dem polnischen Außenminister
cinmischnngspakt ? Beck und dem italienischen Staats¬

sekretär S uv ich in Venedig statt¬

sand , hat zu zahllosen Kombinationen Anlaß gegeben .
Es kommt nun hinzu , daß man erst jetzt etwas von einer

Aussprache erfährt , die in Genf - wischen Oberst Beck

und dem lilauiscken Gesandten in Paris , Klimas ,
stattgefunden hat . Mit Sicherheit ist zunächst nur fsst -

zustelleir , daß wieder einmal versucht wird , neue

Fäden zwischen Warschau und K o w n o z u

knüpfen . Bisher sind alle diese Annäherungsver¬

suche an der Wilnaftage gescheitert . Wenn man sich in

Polen jetzt entschließt , diese Versuche wieder aufzu¬
nehmen und die Tatsache solcher Besprechung »! durch die

amtliche polnische Nachrichtenagentur bekannt gibt , jo



Wiesbadener Tagblak Samstag , 4 . Mai 1935 .

Derfranzösisch - fowjetrussischePattveröffentlichl

ort

Einsicht und Bedenken

ier -

mann namens MenDelsfohn , weil er von Kunden , die
bestellten Waren bei ihm abholen wollten , den Doppelten
Preis verlangt « .

Wien , 3 . Mai , Ein Vortrag , den der dritte Vizebürgcr -
meister von Wien , Dr . Winter , gestern abend halten
wollte , ist verboten worden . Dem Publikum , das sich zahl¬
reich eingefunden hatte , wurde das Verbot von Polizei -
beernten mitgeteilt .

Durch diesen Vorfall verstärken sich wieder die Gerüchte ,
daß der Rücktritt Dr . Winters , der mit der Spezialaufgabe
betraut worden war , die Arbeiterschaft Wiens für
den neuen Staat zu gewinnen , unmittelbar bevor -
Itehe . Er soll nach seinem Rücktritt eine Professur an der
Wiener Universität erhalten .

Todesstrafe für 22 griechische Marineoffiziere
beantragt .

Zwei Todesurteile gegen Abwesende .

Athen , 3 . Mai . In einer Kriegsgerichtsvevhandlung
gegen Marineoffiziere , die am Venizelos - Putsch beteiligt
waren , beantragte der Anklagevertreter für 2 2 Ange -
flagte die Todes st rafe .

5n einer anderen Verhandlung des Kriegsgerichtes
wurden am Freitag General Vlachos und Major Hab -
irstavrrs in Abwesenheit zum Tode verurteilt . Vlachos
befindet sich auf den Dodekanes ; der Aufenthalt von Major
Huvjistaoris ist unbekannt .

Artikel 3 . Unter Berücksichtigung , daß laut Artikel 16
der Völkerbundssatzungen jedes Mitglied des Völkerbundes ,
das im Gegensatz zu den laut Artikel 12 , 13 oder 15 der
Völkerbundssatzungen übernommenen Verpflichtungen zum
Kriege schreitet , ipso facto als eine Macht gilt , die eine
Kriegshandlung gegen alle anderen Völkerbundsmitglieder

Französische Einwände gegen den Pakt
Paris — Moskau .

Paris , 3 . Mai . Die gegenteiligen Auffassungen , die
wahrend der Vorbereitung des französisch - sowjetrussischen
Paktes in der französischen Öffentlichkeit zum Ausdruck ge¬
kommen sind , zeigen sich unverändert auch nach der Unter¬
zeichnung . Die Gegner eines Zusammengehens mit Sowjet -
rutzland weisen daraus hin , baß die sowjetrussische
Regierung nicht auf ihre umstürzlerischen
Plane in allen Staaten der Welt verzichte .
Gleichzeitig werden Befürchtungen laut , ob die französische
Regierung die Auslegung in Rechnung gezogen habe , die
Moskau möglicherweise im Falle eines kriegerischen Kon¬
fliktes zwischen Sowjetrutzland und Deutschland dem Pakte
geben könne Diese Auffassung der französischen Paktgegner
lchernt ihre Bestätigung in Bemerkungen zu finden , die die
kommunistische „ Humanits "

zu dem Pakt macht . Das Blatt
wirft dem französischen Autzenminister unmigverständlich vor ,
wahrend der Verhandlungen versucht zu haben , sich bestimm¬
ten und notwendigen Verpflichtungen zu entziehen .

Während die Morgenpresse sich bemüht hatte , zum Aus¬
druck zu bringen , Daß der soeben unterzeichnete Pakt sich
organisch in den Völkerbundsrahmen einfüge , unterzieht
„ Paris Midi " das Abkommen in dieser Hinsicht einer kriti¬
schen Betrachtung . Warum müsse man denn so feierlich
einen neuen Pakt abschließen , so fragt das Blatt , wenn er
shzusagen nichts Neues enthalte . Warum habe man denn
ein Jahr verhandelt und diskutiert , und warum erkläre die
Kleine Entente , baß die gestrige Unterzeichnung das
größte Ereignis der europäischen Politik
seit Versailles bedeute . Diese Einstellung sei nur
dann zu verstehen , wenn man den Völkerbundspakt als theo¬
retische ^ und akademische Angelegenheit bewerte und den
Abschluß von Sonderpakten für notwendig halte , um diesem
Völkerbundspakt einen Inhalt zu geben . Das Blatt urteilt
weiter , daß der französisch - sowjetrussische Pakt einen Kom¬
promiß zweier entgegengesetzter Themen
darstelle . 3e nach dem Lauf der diplomatischen Ereignisse
werde entweder die sowjetrussische oder die französische Auf¬
fassung über die Auslegung der Bestimmungen siegen . Bleibe
die deutsche Politik aggressiv und zeige sich England weiter
zurückhaltend , so werde der Pakt ein Dokument von größter
politischer Bedeutung werden , für das die Kleine Entente
ihn bereits jetzt halte . Hingegen bleibe der Pakt mehr eine
Reservemacht , wenn die politische Zusammenarbeit zwischen
Großbritannien , Frankreich und Italien auch fernerhin die
Friedensgrundlage garantiere .

Kerenski zweifelt am Wert der Sowjetarmee .

Paris , 3 . Mai . Der frühere russische Ministerpräsident
Kerenski ist vom „ Petit Journal " über seine Auffassung zum
französisch - sowjetrussischen Pakt befragt worden . Kerenski

Wiener Seltsamkeiten .

Verbot eines Bortrages des dritten BizebürgerMeisters ,
Dr . Winter .

Artikel 2 . Im Fall , daß — unter den im Artikel 15 Ab¬
satz 7 der Völkerbundssatzung vorgesehenen Bedingungen —
Frankreich oder Sowjetrußland trotz ihrer aufrichtig fried¬
fertigen Absichten Gegenstand eines nicht herausgeforderten
Angriffes von Seiten eines europäischen Staates sein sollten ,
werden die Sowjetunion bezw . Frankreich , sich fof
Hilfe und Beistand gewähren .

vorgenommen hat , verpflichten sich Frankreich bezw . die
Sowjetunion , für den Fall , daß eines von ihnen unter diesen
Bedingungen und trotz der aufrichtig friedfertigen Absichten
beider Länder Gegenstand eines nicht herausgeforderten An¬
griffes von Seiten eines europäischen Staates wäre , sich so¬
fort Hilfe und Beistand durch Anwendung des Ar¬
tikels 16 der Völkerbundssatzungen zu ge¬
währen .

Dieselbe Verpflichtung ist für den Fall übernommen , daß
Frankreich oder die Sowjetunion Gegenstand eines Angriffes
von Seiten eines europäischen Staates unter den im Artikel
17 Absatz 1 und 3 der Bölkerbundssatzungen vorgesehenen Be¬
dingungen wäre .

Artikel 4 . Da die oben festgesetzten Verpflichtungen nut
den Pflichten der hohen vertragsschließenden Parteien als
Mitglieder des Völkerbundes übereinstimmen , wird nicht
in dem vorliegenden Vertrag als Einschränkung der
Mission des Völkerbundes zur Ergreifung geeig¬
neter Maßnahmen zwecks wirksamer Sicherung des Weltfrie -
dens oder als Beeinträchtigung der aus den Völkerbunds¬
satzungen für die hohen vertragsschließenden Parteien sich er¬
gebenden Verpflichtungen ausgelegt werden .

Artikel 5 . Der vorliegende Vertrag , dessen französischer
und russischer Wortlaut gleichmäßig maßgebend ist , wird rati¬
fiziert werden , und die Ratifizierungsurkunden werden in
Moskau sobald als möglich ausgetauscht werden . Er wird
beim Völkerbunds s e k r etariat e r n getragen
werden .

Er wird in Kraft treten , sobald die Ratifi¬
zier un g s ur k u n d e n ausgetauscht sind und fünf
Jahre in Kraft bleiben . Wenn er nicht von einer der hohen
vertragsschließenden Parteien mit einer Vorankündigung
von mindestens einem Jahr vor Ablauf dieses Abschnittes
gekündigt ist , wird er ohne zeitliche Beschränkung in Kraft i
bleiben , wobei jede der hohen vertragsschließenden Parteien
ihn dann durch eine entsprechende Erklärung mit einjähriger
Frist aufkündigen kann .

Protokoll zu dem Vertrag .

Gleichzeitig mit der Unterzeichnung des gegenseitigen
französisch - sowjetrussischen Beistandspaktes haben die Bevoll¬
mächtigten folgendes Protokoll unterzeichnet , das in den Aus¬
tausch der Ratifizierungsurkunden des Vertrages mit einbe¬
griffen wird :

1 . Es gilt als verabredet , daß Artikel 3 jede der ver¬
tragsschließenden Parteien verpflichtet , der anderen sofort -
Bei st and zu gewähren , indem sie sich sofort nach den
Empfehlungen des Völkerbundsrates richtet , sobald diese auf
Grund des Artikels 16 der Völkerbundssatzungen erlassen
worden sind .

Es gilt gleichfalls als verabredet , daß die beiden ver¬
tragsschließenden Parteien gemeinsam handeln wer¬
den , um zu erreichen , daß der Völkerbundsrat seine Empfeh¬
lungen mit der ganzen Schnelligkeit erläßt , die die Umstände
erfordern werden , und daß , wenn der Völkerbundsrat nichts¬
destoweniger aus irgend einem Grunde keinerlei Empfeh¬
lungen erläßt , oder kein einstimmiger Beschluß zustande -
kommt , die Beistandspflicht deshalb nicht weniger zur An¬
wendung kommt .

Es gilt als verabredet , daß die in dem vorliegenden Ver¬
trag vorgesehenen Beistandsverpflichtungen sich nur auf den
Fall beziehen , daß ein Angriff gegen das eigene
Gebiet der einen oder der anderen vertragsschließenden
Partei erfolgt .

2 . Da beide Regierungen gemeinsam die Absicht haben ,
durch den vorliegenden Vertrag den früher dritten Staaten
gegenüber durch Frankreich oder die Sowjetunion auf Grund
veröffentlichter Verträge übernommenen Verpflichtungen in
keiner Weise zu widersprechen , so gilt als verabredet , daß
die Bestimmungen des vorliegenden Ver¬
trages keine Anwendung erfahren können ,
die unvereinbar wäre mit den von einer de

'
r

vertragschließenden Parteien ühernom -
menen Verpflichtungen und die vertragsschließen¬
den Sanktionen internationalen Charakters aussetzen würde .

3 . Da Die beiden Regierungen Den Abschluß eines
regionalen Abkommens für wünschenswert
erachten , das auf Die Organisierung Der Sicherheit zwi¬
schen Den vertragschließenDen Staaten abzielt und Das von
anderer Seite Verpflichtungen Des gegen !eiligen Beistandes
zur Folge haben könnte , so räumen sich beide Regierungen
Die Befugnis ein mit ihrer gegenseitigen Zustimmung ge¬
gebenenfalls an solchen Abkommen in einer unmittelbaren
oder mittelbaren Form , je nachdem , wie sie geeignet er -
sckstint, teilzunehmen , wobei Die Verpflichtungen Dieser ver¬
schiedenen Abkommen an Die Stelle Der aus Dem vorliegen¬
den Vertrag folgenden Verpflichtungen treten .

4 . Beide Regierungen stellen fest , Daß die VerhanD -
lungcn , die zur Unterzeichnung des vorliegenden Vertrages
geführt haben , anfänglich ausgenommen wurden , um ein
Sicherheitsabkommen zu vervollständigen ,
Das die Staaten von Nordosteuropa , nämlich die Sowjet¬
union , Deutschland , Die Tschechoslowakei , Polen und die der
Sowjetunion benachbarten baltischen Staaten umfaßt und
Daß neben diesem Abkommen ein Deistandsoertrag zwischen
der Sowjetunion , Frankreich und Deutschland abgeschlosien
werden sollte , durch den sich jeder dieser drei Staaten ver¬
pflichten sollte , demjenigen unter ihnen Beistand zu ge¬
währen , der Gegenstand eines Angriffes von Seiten eines
dieser Drei Staaten wäre .

Obgleich Die Umstände bisher den Abschluß dieser Ab¬
kommen , die beide Parteien weiterhin als wünschenswert
erachtet , noch nicht gestattet haben , sind Die in dem fran¬
zösisch - sowjetrussischen Beistandsabkommen enthaltenen Ver¬
pflichtungen nichtsdestoweniger so zu verstehen , daß sie nur
in den in dem früher geplanten Dreierabkommen vorgesehe¬
nen Grenzen angewandt werden sollen .

Unabhängig von den aus dem vorliegenden Abkommen
folgenden , Verpflichtungen wird gleichzeitig daran erinnert ,
Daß gemäß dem am 29 . November 1932 unterzeichneten fran =
zösisch-sowjetrussifchen Nichtangriffspakt und ohne Beein¬
trächtigung Der Universalität der Verpflichtungen dieses
Paktes im Falle , daß jine der beiden Parteien Gegenstand
eines Angriffes von Seiten einer oder mehrerer dritter
europäischer in Dem oben erwähnten Dreierabkommen nicht
genannten Mächte wäre , die andere vertragsschließende Par¬
tei sich während der iDauer des Konfliktes

'
jeder mittelbaren

oder unmittelbaren Hilfe oder Beistandsleistung an den An¬
greifer oder die Angreifer zu enthalten hüt , wobei im
übrigen beide Parteien erklären , daß sie durch keinerlei Bei -
standsabkommen gebunden sind , das im Gegensatz zu dieser
Verpflichtung stünde .

Die Golddeckung des Danziger Guldens .

Die Bevölkerung wahrt Disziplin .

Danzig , 3 . Mai . Die Bank von Danzig hat auf Grund
der Neubewertung Des Guldens einen Ausweis veröffent¬
licht , aus dem hervorgeht , daß die Golddeckung des
Danziger Guldens sich durch die Umwertung von
34,3 v . H . auf 59,6 v . H . erhöht hat .

Der Preiskommissar hat eine Anordnung erlassen , wo¬
nach sämtliche Ladengeschäfte in der üblichen Geschäftszeit
offen zu halten sind . Preiserhöhungen sind nur mit der
schriftlichen Einwilligung Des Preiskommissars zulüffig . Die
Bevölkerung hat , abgesehen von stärkeren Einkäufen ängst¬
licher Gemüter , weiterhin völlige Disziplin bewahrt . Nur
in vereinzelten Fällen mußte gegen Elemente eingeschritten
werden , die entweder Die Bevölkerung zu beunruhigen ver¬
suchten , oder aber die Preisvorschriften verletzten . So wurde
der evangelische Pfarrer Eichel verhaftet , weil et bei Be¬
kanntgabe Der Aufrufe der Regierung auf der Straße Hetz¬
reden hielt . Verhaftet wurde ferner ein jüdischer Kauf¬

ist der Ansicht , daß Rußland nun endgültig seinen
Platz im europäischen System eingenommen
hab e . Im diplomatischen Spiel und in den Augen der
Welt könne der Pakt nur als ein TruinpfindenHän -
b e n Fra nkreichs angesehen werden . In Wahrheit sei
Die positive Rolle des Paktes aber gering , und das Ab¬
kommen könne nicht zur Stabilisierung des europäischen
Friedens beitragen . Frankreich , so erklärte Kerenski , sucht
in Sowjetrußland einen starken Verbündeten als Gegen «
gewicht Degen die „ deutsche Gefahr

" . Frankreich glaubt also
an die Macht des Bolschewismus . Gewiß ist die fowjetruffifche
Armee stark und gut ausgerüstet . Aber man dürfe nicht ver¬
gessen , daß eine Friedensarmee und eine Kriegsarmee völlig
verschiedene Dinge seien . In Kriegszeiten seien für die
Armee entscheidend die Verkehrs - und Transportmöglich¬
keiten , die Munitionsversorgung und die psychologische Ein¬
stellung des Volkes . Über diese Elemente verfüge Stalin
aber nicht . Ich behaupte , so sagte Kerenski weiter , daß
selbst die Wiederherstellung des völlig zerrütteten Transport¬
wesens ohne eine völlige Wandlung des innenpolitischen
Systems nicht möglich ist . Es bedarf einer Wiederherstel¬
lung des Grundrechtes des russischen Volkes , nämlich seiner
wirtschaftlichen und politischen Freiheit .

Kritische Einstellung der polnischen Presse .

Warschau , 3 . Mai . Zur Unterzeichnung des französisch -
sowietrusiischen Paktes liegen heute erst wenige polnische
Äußerungen vor .

Das Regierungsblatt „ Gazeta Polska
"

beschränkt sich
aus eine Meldung seines Pariser Korrespondenten , der aus¬
führlich einen Artikel des „ Journal des Debats "

zitiert , in
betn es heißt , es wäre ein Wahnsinn , der Sowjet -
Politik zu vertrauen , besonders in einem Augen¬
blick , wo Die revolutionäre Propaganda der Komintern
aktiver sei als je . Die Meldung der „ Gazeta Polska

"
hält

Diese Pariser Stimme für ausreichend zur Kennzeichnung der
Sti imung , da sie der Einstellung der Mehrheit in Frank¬
reich entspreche .

Der zum Regierungslager gehörige „ Expreß Poranny
"

weist auf einen Artikel Radeks in der Moskauer „ Prawda "
hin , in dem ausgeführt wird , daß ef n d u r ch d i e kapita¬
listischen Staaten beschlossener Krieg nur
mit der Revolution enden könne , und daß int
Falle des Krieges die Rote Armee auf dem Gebiet des
Gegners kämpfen werde . „ Expreß Poranny

" erklärt diese
Ausführungen für außerordentlich verwunderlich und beinahe
grotesk , da sie durch den Hinweis auf bas Kampfgebiet im
gegnerischen Gebiet eine Drohung für bie Feinde , aber durch
den Hinweis auf bie Revolution auch eine Drohung
für bie Freunde enthalte . Es sei schwer zu entdecken ,
aus welchem Gebiet außerhalb der Sowjetunion die Sowjet¬
truppen einen Krieg führen könnten , es sei denn , daß sie
den Inhalt des französisch -sowjetrusiischen Paktes mit entern
Geiste erfüllen wollten , der mit dem Geiste der polnisch -
sowjetistischen Verträge nicht vereinbar sei .

Der Wortlaut des Vertrages .

Paris , 3 . Mai . Der französisch - sowjetrussische Pakt ist
heute veröffentlicht worden . Er hat folgenden Wortlaut :

Der Vollzugsausschuß der Sowjetunion und der Präsi¬
dent der französischen Republik , beseelt von dem Wunsch , den
Frieden in Europa zu festigen und feine Wohltaten ihren
Ländern zu garantieren , durch vollständigere Gewähr¬
leistung dorgenauen Anwendung der Bestim -
mungen bet Völkerbundssatzungen über die
Aufrechterhaltung der nationalen Sicherheit , der gebiets¬
mäßigen Unantastbarkeit und der politischen Unabhängigkeit
der Staaten ,

entschlossen , ihre Anstrengungen der Vorbereitung und
dem Abschluß eines europäischen Abkommens mit diesem Ziele
zu widmen , und inzwischen , soweit es von ihnen abhängt , zu
der wirksamen Anwendung der Bestimmungen der Volker -
bundssatzung beizutragen ,

haben beschlossen , zu diesem Zweck folgendes Abkommen
abzuschließen :

Artikel 1 für den Fall , daß Frankreich oder die Sowjet¬
union Gegenstand einer Drohung oder einer
Ang risfsgesahr von Seiten eines euro¬
päischen Staates fein soll , verpflichten sich die Sowjet¬
union , bezw . Frankreich gegenseitig , eine sofortige Kon¬
sultierung vorzunehmen über die zur Einhaltung der
Bestimmungen des Artikels 10 der Bölkerbundssatzungen zu
ergreifenden Maßnahmen .

Sette 2 . Nr . 120 .
__________________________________

ist das ein Vorgang , der wohl Beachtung verdient . Es

ist kein Geheimnis , daß die Reise , die der polnische
Generalstabschef Eonsoriowski im März t >. I .
durch die baltischen Staaten unternahm , keine wesent¬
lichen Ergebnisse brachte . Je mehr aber Sowjetrußland
seine Stellung stärkt , umsomehr ist für Warschau zu be¬

fürchten , daß die baltischen Staaten , mehr der Not ge -

horscheich denn dem eigenen Triebe , gang unter den

Einfluß Moskaus geraten und daß der Traum eines

baltischen Blockes mit starken polnischen Einflüssen ein

Wunschtraum bleibt und nie Wirklichkeit wird . Es

scheint nun , als ob Italien , das keinerlei Interesse
an einem zu großen Einfluß Sowjetrußlands auf die

europäische Politik hat , Polen zu einem neuen
Aktivität im Baltikum ermuntert hat , mit
dem Ziele auch hier so etwas wie einen Nicht¬
einmischungspakt zu schaffen . Bei der Ver¬
folgung dieses Zieles aber würde ein ganz unter dem

Einfluß Moskaus stehendes Litauen äußerst hinderlich
sein . Das mag nicht zuletzt mit Anlaß geworden sein ,
daß man die Fichen nach Kowno wieder anknüpfte , wo -
wabei den Polen zugute kommen mag , daß Litauen
in einer Psychose der Deutsch en angst le bt und
aus diesem Grunde einer Aussöhnung mit Warschau
nicht ganz abgeneigt sein mag . Was aber einmal von
allen diesen Plänen verwirklicht werden wird , das
freilich läßt sich heute noch keineswegs übersehen .
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Dee Spott öes Sonntags .

3n die
'

Kätfeunde det <
$ u $ balb <Endfpiele hinein .

Tleue Kraftprobe pvifdjen „ pijSnit
"

und DfC . Senrattj .

Die erste Serie der Endrundenspiele um die deutsche

Fußballmeisterschaft ist beendet , ohne Unterbrechung wird

zur zweiten Serie gestartet . Bei „ Halbzeit
"

sieht man in

den vier Gruppen Hertha/BSC . Berlin , Schalke 04 , Hanau 93

und Phönix Ludwigshafen als Spitzenreiter , doch

haben nur die beiden erstgenannten Mannschaften eine klare

Führung , während Hanau und Ludwigshafen nur auf Grund

des besseren Torverhältnisses vor Jena bzw . Benrath in

Front liegen .

Der Spielplan für die 1 . Rückrunde :

s Gruppe 1 :

Königsberg : Storck Insterburg — Hertha/BSC . ( 3 : 7 ) .
Breslau : B . /R . Gleiwitz — Pol . Chemnitz ( 1 :2 ) .

Gruppe 2 :

Ein ansprechendes Spiel dürfte zu erwarten sein . Beginn
desselben 10 .30 Uhr auf dem Platz an der Lessingstraße .

Der Sportklub Wald st ratze empfängt am Sonntag
die 1. Mannschaft des FV . Wehen zu einem Freundschaft ^
spiel und zwar mit einer kombinierten 1. und 2 . Mannschaft .
Das Spiel verspricht sehr interessant zu werden . Anstotz um
15 Uhr auf dem Sportplatz an der Waldstratzc . Um 8 .15 Uhr
tritt eine kombinierte 2 . und 3 . Mannschaft des Klubs gegen
die 1 . Mannschaft der Ufa auf dem Sportplatz an der Wäld -
straße an . Die gemischte Äugend spielt gegen die gleiche
Vertretung des SV . Erbenheim in Erbenheim . Das
Vorspiel endete mit einem überlegenen 6 :2 - Sieg des Klubs .

SV . 1919 Biebrich begibt sich mit zwei Mannschaften
zum SV . Flörsheim ; Sportfreunde Dotzheim weiten
in Mainz .

Heute S a m s t a g nachmittag um 5 .30 Uhr trägt der
Tv . B i e r st a d t auf seinem Platze an den „ Fichten "

gegen
die bekannte , technisch hervorragende AH . des Sport¬

vereins ein Privatspiel aus , das auch in Vicrstadt nicht
seine Anziehungskraft verfehlen sollte . Die AH . spielt mit
Hofmann ; Lehmann , Rauch ; Tweke , Maurer I , Maurer II ;
Hoffingcr , Rühl , Müller , Voigt , Lind ; also in sehr starker
Aufstellung . Vierstadt mit Mai ; Bierbrauer , Berghäuser ;
Keim II , Haupt , Kraus ; Stetig , Henker , Scheeler , Welken¬
bach III und Keim I .

Kehraus der Punktekämpfe .

FSV . 1908 Schierstein — SpVgg . Eltville .
SV . Winkel — SSV . Hattenheim .
SpVgg . Hochheim — Tv . Bierstadt .

Es stehen immer noch einige Punktekämpse aus . Der

Kampf in Schierstein ( 3 Uhr , Dotzheimer Straße ) hat
freilich keine Bedeutung mehr , ist aber immer noch reizvoll
genug , da hier die stärksten Kreisklassenmannschaften zu -

sammenstogen . Eigentlich müßten es die Einheimischen
packen . Das Treffen in Hochheim entscheidet die Meister¬
schaft der Kreisklasse II Wiesbaden . Bereits schon einmal
waren die B i e r st a d t e r in Hochheim angetreten , hatten
sogar 2 : 1 geführt , als unaufhörlicher Regen zum Spiel¬
abbruch zwang . Aber schon damals hatte sich gezeigt , daß die

Hochheimer auch auf eigenem Platz die Gäste nicht unter¬

schätzen dürfen .

Braunschweig : Hannover 96 — Schalke 04
Stettin : Stettiner SK . — Eimsbüttel

( 2 : 3 ) .
( 1 : 3 ) .

Gruppe 3 :

Stuttgart :
Jena :

VfB . Stuttgart — Hanau 93
1 . SB . Jena — SpVgg . Fürth

( 0 : 3 ) .
( 0 : 2 ) .

Gruppe 4 :
Saarbrücken : VfL . Benrath — Phönix Ludwigsh . ( 0 :0 ) .
Bonn : VsR . Köln - VsR . Mannheim ( 3 : 2 ) .

Das wichtigere der beiden Spiele in Gruppe 4 ist das
in Saarbrücken zwischen dem VfL . Benrath und

Phönix LudwigshaJen . Man wird ein erbittertes
Ringen zwischen diesen vorzüglichen Mannschaften zu er¬
warten haben , wobei wahrscheinlich über Sieg und Nieder¬

lage das Glück und die Tagesform entscheiden werden . Beide
Mannschaften verfügen über recht starke Hintermannschaften
und gute Läuferreihen , die sich recht gleichwertig sein sollten .
Im Sturm muß man dagegen den Rheinländern ein Plus
einräumen , doch hat auch der Phönix - Sturm in den Spielen
gegen Köln und Mannheim seine Klasse nachdrücklichst unter
Beweis gestellt . Dem Phönix genügt übrigens schon ein

Unentschieden , um die Spitze zu behaupten , denn sein Tor¬
verhältnis ist besser als das der Benrather . Beide Mann¬
schaften werden voraussichtlich das Spiel in bester Besetzung
bestreiten können , also mit :

Phönix : Zettl ; Klett , Neumüller I ; Ulrich . Lindemann ,
Lenz ; Neumüller II , Müller , Degen , Hörnle , Statter .

Benrath : Klein ; Henkel , Vünger ; Hoffmann , Tusch ,
Brill ; Lenzki , Stoffels , Hohmann , Rasselnberg , Pickartz .

Süddeutscher Aufstiegskampf .

Gau Südwest :

Reichsbahn Notweiß Frankfurt — 04 Ludwigshafen ( 1 : 2 ) .
Germania Bieber — Opel Rüsselsheim ( 2 : 3 ) .

Die Favoritemriederlagen des vergangenen Sonntags
haben in erster Linie Germania Bieber , die mit 6 Plus¬
punkten an 3 . Stelle marschiert , neue Chancen eröffnet . FK .
Opel Rüsselsheim , der vor 8 Tagen die erste Nieder¬

lage erlitt und zu Hause gegen die Germania mit letzter
Anstrengung gerade noch die beiden Punkte behauptete , wird
es daher diesmal besonders schwer fallen , in Bieber den

Vorspielsieg zu wiederholen . Ein Unentschieden scheint das

äußerste zu sein , was man den Gästen zubilligen kann . Ein

solches Ergebnis wäre schon als ein entscheidender Erfolg des

Rheinhessenmeisters zu werten , der unter allen Umständen
vermeiden will , im Falle einer ( wahrscheinlicheren ) Nieder¬

lage von den Frankfurtern überrundet zu werden . Es ist
das für die Rüsselsheimer entscheidende Treffen , die natür¬

lich alles auf eine Karte setzen , um das unmöglich Scheinende
in die Tat umzusetzen . Auch Reichsbahn/Rotweiß
Frankfurt glaubt noch an ein Aufholen zur Spitzen¬
gruppe und tritt mit begründeten Gewinnausstchten gegen
den Pfalzmeister auf heimischem Gelände an .

Württemberg : FC . Tailfingen — VfR . Schwen¬
ningen , VfB . Friedrichshafen — SVg . Cannstatt .

Bayern ( Süd ) : Walhalla Regensburg — Union

Augsburg , Bayern ( Nord ) : Vikt . Aschaffenburg — 1 . FC .
Bayreuth .

fjandbalbGndfpiete ohne übeetafdjnngen ?
SD . 98 Darmftadt fann fidj bereits den «Sruppenfteg fidjern .

Die erste Runde zur deutschen Handballmeisterschaft liegt
hinter uns . Überraschungen sind diesmal ausgeblieben , so
daß nach wie vor die Aussichten die gleichen sind wie zu Be¬
ginn der Spiele . Allerdings müssen sich die Favoriten sehr
vorsehen , denn bei dem Einrunden -Punktesystem kann eine
Niederlage schon das Ausscheiden aus dem engeren Wett¬
bewerb zur Folge haben .

In der Gruppe 1 fällt die Entscheidung erst am
12 . Mai , da man Polizei Magdeburg und Polizei Berlin
wieder als sichere Sieger erwarten muß . Sportfreunde
Leipzig haben in der zweiten Abteilung die hesseren
Aussichten , zumal sie gegen Post - SV . Oppeln auf eigenem
Platze antreten . Der SpVgg . Fürth kann unter Umstän¬
den der eine Punkt fehlen .

'
Der Meister des Jahres 1933 ,

SV . Waldhof , muß nach Hannover , wo fein schärfster
Gegner , Polizei Hannover , ihn erwartet . Tbd . Göppingen
könnte zum Schluß das Zünglein an der Waage fein . SV .
1898 Darmstadt und Hindenburg Minden , die Favoriten
der vierten Gruppe , spielen ebenfalls bereits am
Sonntag gegeneinander , aber in Darmstadt . Die 98er
können das Rennen machen .

Die Gegner der 2 . Runde :

Gruppe 1 :

Polizei Berlin — MSV . Hindenburg Bischofsburg .

Polizei Magdeburg — MSV . Greif Stettin .

Gruppe 2 :

Sportfreunde Leipzig — Post - SV . Oppeln .

SpVgg . Fürth - CT . Kassel .

Gruppe 3 :

Polizei Hannover — SB . Waldhof .
TB . Siegburg/Mülldorf — Tbd . Göppingen .

Gruppe 4 :

SB . 98 Darmstadt — MSB . Hindenburg Minden .

Rasensport Mülheim — Polizei Hamburg .

Für Rasensport Mülheim ( Ruhr ) und Polizei Hamburg
sind die Aussichten auf den Gruppensieg schon stark gesunken .
Die Hamburger gaben sich erst nach hartem Kampfe ge¬
schlagen , dagegen wurde Mülheim von den Mindener Sol¬
daten vollständig überrannt . Die beiden Siegermann¬
schaften treffen nun in Darmstadt aufeinander . Man
kann wohl sagen , daß die 98er in der Auslosung Glück ge¬
habt haben . Wenn dieser Gegner geschlagen wird , bann ist
der Eruppensieg so gut wie }itf )A . Aber die Westfalen
wollen erst bezwungen werden . Rur auf Grund der Platz¬
vorteile erwarten wir Darmstadt 98 knapp in Front . Wenn
Rasensport Mülheim sich von dem Schreck in Minden gut er¬
holt hat , darf sich die Hamburger Polizei auf einen schweren
Kamps gefaßt machen . Trotzdem erwarten wir den Nord¬
markmeister siegreich .

Am den Aufstieg in Südwest .

Gruppe Rheinhessen .

Tgd . Pfeddersheim — To . 1846 Biebrich ( 4 : 2 ) .
Tura Kastel — Tgd . Rüdesheim ( 5 :3 ) .

Die Platzvereine von morgen haben bereits die Vor¬

spiele auf fremdem Gelände für sich entschieden , sie haben

also zu Hause erst recht gute Chancen . Das darf natürlich
den Tv . 1846 Biebrich in keinem Falle hindern , das ge¬

samte Können in die Waagschale zu werfen , um doch noch
in die Entscheidung zu gelangen . Beide Spiele beginnen um
3 Uhr .

In der Gruppe Groß - Frankfurt hat sich bet

jetzt vorne liegende FSV . Frankfurt der TSG . Höchst zu
erwehren , und Polizei Frankfurt trifft auf die Tgs . Rödel¬

heim .
Wiesbadener Bezirksstaffel .

SB . 1919 Biebrich — Tbd . Wiesbaden .

SV . 1919 Biebrich und Tbd . Wiesbaden holen um 10 . 15

Uhr auf dem Dyckerhoffplatz ihr Rückspiel nach , das am

vorigen Sonntag wegen der Vorbereitungen zum 1 . Mai ab¬

gesetzt werden mußte . Die Viebricher werden immer noch
mit Ersatz für den Torwart Weidmann und Mittelläufer
Muhler antreten müssen ; sie erscheinen aber auch so stark

genug , um den Gegner sicher zu schlagen und damit die Ver¬

bandsspiele auf dem 4 . Platz zu beenden . — Vorher ( um
9 Uhr ) spielt die 2 . Mannschaft des SV . 1919 gegen die

gleiche Vertretung des Tv . 1846 Biebrich .

Freundschaftsspiele :

Post - SV . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden .
Tgd . Schierstein — Sportfreunde Wiesbaden .
Tfchft . Wallau — TSV . 1860 Mainz .
Tv . Niedernhausen — SV . Wiesbaden ( Junioren ) .

Eintracht , gewitzigt durch ihre letzte Niederlage

gegen einen Vertreter der Kreisklasse , stellt der Post mit

Wessel ; Debus , Stein ; Saealitz , Beckert , Oechsle ; Clonffier ,
Eeipel , Friedrich , Bauer , Ftscher eine Elf entgegen , die als

ebenbürtig gelten darf . Im Meisterschaftskampf teilten sich
die beiden (Gegner mit 4 :5 und 5 :2 in die Punkte . Auch der

Ausgang dieses Gefechtes ist offen .
Die Sportfreunde wagen sich wiederum an einen

Verein der Bezirksklasse heran . Sie sind um 3 Uhr bei der

Tgd . Schi er st ein zu East ; vorher ( um 2 Uhr ) spielen die

Jugendmannschaften der beiden Vereine gegeneinander . Die

eifrige Mannschaft der Kreisklasse wird es diesmal etwas

schwerer haben als am vorigen Sonntag gegen Eintracht ;
aussichtlos ist jedoch auch dieser Gang nicht .

Der TSV . 1860 Mainz besucht um 3 . 15 Uhr die

Tschst . Wallau , gegen die er die Oberhand behalten

müßte .
Junioren und Jugend des Sportvereins

fahren um 1 .45 Uhr vom Sedanplatz nach Niedern¬

hausen ab , um dort gegen die 1 . Mannschaft bzw . die

Jugend des T v . Spiele auszutragen .

Wiesbadener Privatspiele .

Post/Merkur Frankfurt — SV . Wiesbaden .
FV . 1902 Biebrich - TSG . Höchst .
SpVgg . Nassau — FK . Naurod .
Post - SB . — Sportverein ( Jungreserve ) .
SK . Waldstraße — FV . Wehen .
To . Bierftadt — Sportverein ( AH .) > Sa .

Fast alle einheimischen Fußballoereine sind wieder be¬

schäftigt . Sportverein trägt mit seiner 1 . Garnitur in
der Ausstellung Wolf ; Glöckner , Kutterer ; Knörzer . Haber¬
mann , Lenz ; Hombach II , Eckel , Staudt , Siebentritt , Hom¬
bach I sein Rückspiel gegen Poft Merkur Frankfurt aus und

hat nur bann Aussicht , am Main zu bestehen , wenn er
100 */eig bester spielt als am vergangenen Sonntag gegen
Germania 1894 . Das Vorspiel gegen die Vereinigten wurde

seinerzeit an der Frankfurter Straße mit 5 :0 von den Hie -

siegen gewonnen . Die ^ ungteferoe steht um 11 .15 Uhr

auf „ Kleinfeldchen
" der 1 . Elf des Post - S V . gegenüber

und versucht , sich die ersten Sporen zu verdienen . Die Neu -

formierung dieser Einheit scheint uns der beste Beweis da¬

für zu fein , baß bet SVW . nunmehr energisch bie Klärung
bet Nachwuchsfrage betreibt . Am Montag , 6 . Mai , finbet
eine Jugenb - und Schülcr -Vollversammluntz bes Sport¬
vereins im Jugenbheim , Bärenstraße , abends 20 Uhr statt
zwecks Einführung und llbernahme der Geschäfte durch die

neue Sugenbleitung . — Um 9 .30 Uhr steht die Post - Reserve
der Reserve der SpVgg . Nastau gegenüber .

FV . 1902 Biebrich trägt bas Rücktreffen gegen die

TSG . Höchst aus , nachdem das Vorspiel am Main regel¬
recht ins Wasser gefallen war . Diesmal wird die Partie

wohl unter wesentlich günstigeren Voraussetzungen durch -

ert werden , so daß man schönen Sport erwarten kann .
>ß um 3 Uhr Dyckerhoffplatz .

Die SpVag . Nassau hat für morgen Sonntag ein

Freundschaftsspiel mit dem FK . 1928 Naurod vereinbart .
'

Naurod erscheint mit einer seht eifrigen Mannschaft , die in

den Verbandsspielen manchen beachtenswerten Sieg erzielte .

TOiesbaöener Tennisturnier mit ilberrafäungen .

ilnfere junge «Sarde lägt fidj nidjt verblüffen .

Bravo Denker !

Man kann zwar gerade nicht behaupten , daß ein Teil

unserer Nachwuchsspieler zu Beginn des Internationalen
Wiesbadener lennisturnieres übermäßig gut abgeschnitten
hätte . Jedenfalls wurden der Zuniorenmeister Hildebrandt ,
Dr . Tübben . Schwenker , © opfert , Henkel I verhältnismäßig
rasch und ohne große Aufregung „ abgehängt

"
. Der Rest

machte dafür am Freitag seine Sache um so bester .
Henkel II ließ Lund nicht übermäßig großen Spielraum
und öffnete sich durch seinen 6 :3 - , 7 :5 =6ieg den Weg in bie

Vorschlußrunbc , wo er allerdings nicht , wie allgemein er¬
wartet . auf den Amerikaner Hines , sondern auf feinen
alten Kontrahenten Denker stoßen wird . Denn dieser schoß
zur größten Überraschung der „ Eingeweihten

" den Vogel ,
richtiger gesagt , den Rivieraspieler ab , der wohl den Deut¬

schen unterschätzt hatte und in dem Dreisatzkampf nicht immer

seine internationale Klasse zeigte . Auch reichte sein Trai -

ningsoorsprung nicht aus , um den Berliner zu zermürben ,
der ein taktisch sehr gutes , im ganzen aber noch nicht von
einer gewißen Befangenheit und Nervosität freies Spiel

binlegte , trotzdem aber niemals den Anschlußfaden verlor
und schließlich , nachdem der turniererfahrenere Hines am

Netz manch guten Ball verschlagen hatte , mit 6 :4 , 2 :6 , 6 :3
unter starkem Beifall das Treffen gewann . In der oberen

Hälfte war Dr . Buß naturgemäß nicht in der Lage , G . von
C

'ramm in der 3 . Runde aufzuhalten . 6 :4 , 6 :2 lautete der
neue Sieg bes deutschen Meisters . Menzel nahm Culley
den 2 . Satz ab und hatte auch im 1. und 3 . Gang wiederholt

feine Momente . Aber im offenen Kampf fehlte hin und
wieder bas letzte „ bißchen Sicherheit "

, sonst wäre auch bet

zweite USA .- Mann zu Fall gebracht worben . 6 :4 , 1 :6 , 9 :7

spricht am besten für die Widerstandskraft unseres Mannes .
Culley trifft nunmehr heute Samstag auf E . von Gramm ,
während Denker und Henkel II den zweiten Vorschlußkampf
unter sich ausmachen .

Auch die Damen melden eine Überraschung .

Die italienische Spitzenspielerin Frl . Manzutto ent¬

stieg gestern wohlgemut dem Zug , bewaffnete sich mit einem

Schläger , um rasch die Vorschlußrunde geaen Frl . Käppel -

Berlin zu erledigen und — verlor gamz glatt 0 :6 , 5 : 7 ! Das
war wirklich Pech . Der Siegerin aber kann man wirklich

gratulieren . Am weitesten ist unsere Wiesbadener Vertre¬
terin Frl . Horn nach einem sicheren 6 : 2 - . 6 :3 - Sieg über

Frl . Schinke - Berlin vorgestoßen , aber auch die Siegerin von
Meran , Frl . ^ U l l st e i n , ist mit Frl . Sander und Morczek
im Vormarsch begriffen .

3m Herren - Doppel stehen von Crarnrn /
Henkel II in der Vorschlußrunde , nachdem sie Dr . Hauß /

Heitmar »; mit 6 :3 , 6 :4 aus der Konkurrenz geworfen haben .
In der unteren Hälfte hat sich bas ausgezeichnet eingespielte
amerikanische Paar Hines/Culley durch einen verhält¬
nismäßig sicheren Sieg über Henkel I / Pachaly für bie dritte
Runde qualifiziert .

Frl . Horn steht im Mixed ebenfalls am weitesten
vorne .

Ein uneingeschränktes Lob gebührt der Tur¬

nieroberleitung Kreuzer , bie den umfangreichsten Teil
des Programms gestern mit einer Sicherheit und Übersicht
behandelte , die wirklich alle Achtung verdient . Sie ermög¬
lichte es , baß am Samstag unb Sonntag bie entschei¬
denden Kämpfe ohne unliebsame Stockungen in bet vor »
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geschriebenen Zeit gestartet werden können . Eine ordentliche
Turnierleitung bedeutet bekanntlich allein schon den halben
Turniererfolg . Das Publikum wird diesen Vorzug auch
heute und morgen wieder zu schätzen wissen , wenn es sich bei
dem prächtigen Maiwetter in Scharen im wunderschönen
Nerotal einfindet , um die spannenden Schlußkampfe
unserer deutschen Spitzenklasse mitzuerleben .

Die Ergebnisse

6 :0 , 7 :5
6 « . Ottderg -Kruger — Frau Hees 7 :5 , 6 :3 ; Frau Plii -
macher — Frfr . v . Vincke 6 :4 , 2 :6 , 6 :3 ; Frl . Ullstein — Frau
Goeggl 6 :2 , 6 :0 ; Frl . Zehden — Frl . Keßler 6 :4 , 8 :10 , 6 :4 .— 1. SRunbe : Frl . Horn — Frl . Heitmann 6 : 1 , 8 :6 ; Frl .

- Frl . Roosen 6 :0 , 6 :4 : Frl . Morczek — Frl . von
^ ube - Pflugner 7 :5 , 6 :0 ; Frl . Sander — Frl . Weihe 6 :3 ,9 :7 ; Frl . Ullstein — Frau Plümacher 6 :3 , 6 :2 ; Frl . Zehden— Frau Weber ( Vern ) 6 :2 , 6 :4 . — 2 . Runde : Frl . Horn— Frl . Schinke 6 :2 , 6 :3 .

Herren - Doppel , Vorrunde : Lund / Wilhelmi
— Crones/v . Knoop 5 :7 , 6 :1 , 6 :4 ; Bäumer/Henke — Hilde -
brandt/Veutner 10 :8 , 9 :7 ; Dohnal/Dettmer — Dr . Klein -
schroth/A . v . Gramm 4 :6 , 7 :5, . 6 :4 ; Hartz/Schwenker —
Moreau/Peten ( Belgien ) 6 :4 , 6 :2 ; Dr . Buß/Kleinloqel —
Breber/v . Reppert 6 :2 , 6 :3 . — 2 . Run d e : Lund/Wilhelmi
— Sarnel/Ernst 6 :3 , 6 :3 ; Menzel/Kuhlmann — Bäumer /
Heute 6 :4 , 4 :6 , 8 :6 ; Henkel/Pachaly — Fütterer/Schmidt
6 -2 , 6 :2 ; Hmes/Culley ( USA .) — Kretzer/Sindern 6 :3 ,6 :4 . — 3 . Runde : G . v . Cramm/Henkel n — Dr . Häuf ; /
Dr . Heitmann 6 :3 , 6 :4 ; Hines / Culley — Henkel 1 / Pachaly
6 :4 , 6 :4 .

Klasse A , Herren - Einzel , 2 . Runde : von
Gramm — Dr . Heitmann 6 :4 , 6 :2 ; Dr . Bug — Henkel I
6 :4 , 7 :5 ; Menzel — © opfert 6 :2 , 6 :2 ; v . Culley — Schwenker
6 :4 , 6 :3 ; Henkel H — Kuhlmann 6 :3 , 6 :2 ; Lund — Henke
5 :7 , 6 :2 , 10 :8 ; Denker — Dr . Tübben 6 :3 , 4 :6 , 12 :10 ; Hines
T " Dr . Haug 4 :6 , 8 :6 , 6 :1. — 3 . Runde : v . Gramm — Dr .
Duß 6 :4 , 6 :2 ; Culley — Menzel 6 :4 , 1 :6 , 9 : 7 ; Henkel H —
Lund 6 :3 , 7 :5 ; Denker — Hines 6 :4 , 2 :6 , 6 :3 .

,
Damen - Einzel , Vorrunde : Frl . Roosen —

Frl . Fischer 2 :6 , 6 :2 , 6 :2 ; Frl . v . Ende - Pflügner — Frl .
Lefeldt 6 :ch 6 :1 -

Frl . Morczek — Frl . Herbst 6 :3 , 6 : 1 ; Frl .
j ?1,1 o . 6p . ; Frl . Sander — Frau Miirmann

6 :0 6 :2 ; Frl . Kappel — Frl . Manzutto ( Italien )
" ‘ “

Frl . Ottberg -Krüger — Frau Hees 7 :5 , 6 :3 ; F

Gemischtes Doppel , Vorrunde : Frl . Sander /
A . v . Gramm — Frfr . v . Vincke/Dr . Haus 6 :2 , 6 :0 ; Frl .
Wein/Hartz — Frl . Weihe/Dr . Heitmann 7 :5 , 3 :6 , 3 :6 ; Frl .
Ottberg - Krüger/Pachaly - Frl . Eoeggl/Kleinlogel 6 :0 , 8 :6 ;
Frl .

„ Morczek / Schwenker — Fr . Mürmann / Siekmann
vl2 , 6l1 .

Damen - Doppel , Vorrunde : Frau Hees/Frau
Egeler — Frl . Schinke/Frau Weber 3 :6 , 6 :2 , 6 :3 ; Frl . Heit -
mann/Frl . Hein — Frl . Herbft/Frl . Lefeldt 6 :4 , 6 :3 ; Frl .
Kruger/Frl . Fischer - Frl . Voigt/Frau Mengele 6 :1 , 6 :2 .

5n der L - Klasse
steht der Wiesbadener Rosenow nach Siegen über Michels -
Wiesbaden und Dr . Erüder -Frankfurt a . M . im Herren -
Einzel bereits in der 3 . Runde . Auch Dr . Sünder - Wies¬
baden hat sich mit zwei Spielgewinnen über Dr . Marx - Wies¬
baden und Lang - Hanau sicher nach vorne gearbeitet . Auf
gleicher Höhe stehen Sellien -Wiesbaden und Dyckerhoff -
Biebrich . Ergebnisse : Dr . Sünder — Dr . Marx 6 : 1
6 : 1 ; Scholz — v . Oertzen 6 :2 , 6 :2 ; Sellien — Mr . Hone
6 :2 , 4 :6 , 6 :3 ; Rußwurm — Bungard I 6 :2 , 6 :4 ; Vungard H
— Dr . Witthaus 6 :4 , 6 :3 ; Gaßner — v . Baumbach 12 :10 ,6 :4 . — 2 . Runde : Rosenow — Michels 6 :2 , 6 :2 ; Dr .
Grüber — Kammacher 6 :3 , 4 :6 , 6 :0 ; Dr . Sünder — Lang
6 :3 , 6 :0 ; Sellien — Scholz 6 :0 , 8 :6 ; Dyckerhoff — Bartels
6 :4 , 6 :4 . — 3. Runde : Rosenow — Dr . © rüber 7 :5 ,
6 :8 , 6 :2 .

Im Damen - Einzel würbe die 2 . Runbe mit folgen¬
den Ergebnissen burchgespielt : Frau Erimm — Frl . Venber
6 : 1 , 5 :7 , 6 :4 ; Frl . Antrecht — Frau Voigt 6 :4 , 6 :2 ; Frau
Schuster — Frau Ullstein 6 :0 , 6 : 1 ; Frau Mugele — Frau
Labre ( Paris ) 6 : 1, 6 :3 ; Frl . Debusmann — Frl . Nötiger
6 :1 , 6 :3 ; Frau Atzenroth — Frau Hagemann 2 :6 , 6 :2 , 7 : 5 .

*

Heute , Samstagnachmittag ,
spielen u . a . in ber Vorschlußrunde : Herren - Einzel ,
3 Uhr : Henkel II — Denker ; 4 Uhr : von Gramm — Culley .
Ferner gelangt die Vorschlußrunde im Herren - Doppel zum
Austrag .

*

Brasilien schlug im Schlußspiel der südamerikani¬
schen Zone des Davispokal -Wettbewerbs in Montevideo
( Uruguay ) die Tennismannschaft von Uruguay knapp mit
3 :2 Siegen . Die Brasilianer treffen nunmehr auf den
Sieger des Schlußspiels der nordamerikanischen Zone .

^ eutf ^ lands neue tjocfeyelf
für bas Brüsseler Weltausstellungs - Turnier .

Nach der Niederlage unserer Hockey - Nationalelf gegen
Holland standen die verantwortlichen Männer des Deutschen
Hockey - Bundes vor der schwierigen Aufgabe , die deutsche Elf
für das Brüsseler Weltausstellungs - Turnier , das vom 4 . bis
11 . Mai vor sich gehen wird , zu benennen . Deutschland hat
in Brüssel bekanntlich in seiner Gruppe gegen Frankreich
( 4 . Mai ) , Holland ( 5 . Mai ) und gegen die Schweiz
( 7 . Mai ) zu spielen , also originellerweise gegen die Nationen ,
die in den letzten Wochen unsere Länderspielgegner in Paris ,
Amsterdam und Luzern waren . Unser schwerster Gegner
wird zweifellos wieder Holland sein und man darf mit Recht
darauf gespannt sein , ob unserer Elf acht Tage nach der
Amsterdamer Niederlage die Revanche gelingen wird . Für
die beiden ersten Spiele am Samstag und Sonntag gibt der
DHB . jetzt die Mannschaftsaufstellung wie folgt bekannt :

Tor : Warnholtz ( Harvestehuder THV .) ;
^ ei,Lei ^ iSunJI : Wiesner ( Leipziger SK .) , Zander

( Berliner SV . 1892 ) ;
Läuferreihe : Bleßmann ( Rot/Weiß Köln ) , Milner

( Leipziger SK .) , Schmalix ( Berliner HK .) ;
Angriff : Suffmann ( Etuf Essen ) . Mehlitz ( Berliner

SV . 1892 ) , Weiß ( Berliner SK .) , Hamel ( Berliner
HK .) , Krämer ( Hannover ) .

Von der Mannschaft , die in Amsterdam spielte , sind
a/.so nur Warnholtz , Zander , Schmalix , Weiß und Hamel be¬
rücksichtigt worden , während man auf Kemmer , Gerdes ,

Dieberbach , Scherbarth und Katzenstein verzichtet .
Scherbarts Ausscheiden überrascht etwas . Seine Stelle nimmt
jetzt Hamel ein , der bisher in der rechten Verbindung spielte .

TDaffeefport aff ei !
Eröffnung ber Kanu -Regatta - Saison .

Die diesjährige Regatta - Saison im Kanusport wird am
Sonntag , den 5 . Mai 1935 , mit der Langstrecken -
Regatta der Kreise Mainz — Wie s b a d e n und
D a r m st a d t auf der Rheinstrecke Nackenhei rn — M a i n z
eröffnet . Die Wiesbadener Paddler werden durch fünf
Mannschaften des Kanuklubs B i e b r i ch — W i e s -
baden vertreten . Die übrigen Mitglieder des Klubs
fahren gemeinschaftlich zur Regatta und besuchen anschließenddie Taufteierlichkeiten des neuen Zehner - Kanadiers vom
Kanuklub Mainz . Abfahrt im Bootshaus 8 .30 Uhr

Sdjiegfpottiidjes »

Schießstanb - Einweihung im Wiesbadener Schützenverein

Nach mühevoller Arbeit soll nunmehr am Sonntagnach -
™ ttag 3 Uhr die neuerbaute Schießstandanlage im Stein -
bruch Dyckerhoff , an der Mainzer Straße ( links hinter der
zweiten Elsenbahnüberführung ) ihrer Bestimmung über¬
geben werden . Hierzu hat der Wiesbadener Schützenverein
ein großes Eröffnungsfchießen ausgeschrieben und
haben eine außergewöhnlich große Zahl — zirka 60 Mann -
lchaften — aus allen Städten der näheren Umgebung Mel¬
dungen abgegeben . Die Kämpfe versprechen äußerst inter¬
essant zu werden und wäre es zu wünschen , wenn sich unsere
Sportler recht zahlreich an der Feier beteiligen würden und
den Schutzen einige recht frohe Stunden bereiten . Die Feier
wird umrahmt durch Musikvorträge von Mitgliedern der
SS .- Kapelle , sowie durch Eesangsvorträge des Männer¬
gesangvereins „ Eintracht

"
.

'
Kund um ffeanffuet .

Straßenrennen über 160 km .

Morgen Sonntag bringt der Bezirk 3 Wiesbaden
das bekannte Straßenrennen „ Rund um Frankfurt a . M .

"
sum Austrag . Dieses Rennen ist eins ber schwersten deut -
schen Straßenrennen unb vereinigt alljährlich hie besten
Fahrer Deutschlanbs am Start . Auch in diesem Jahre wer¬
den wieder alle bekannten Größen am Ablauf erscheinen . Das
Rennen , das erstmals im Jahre 1907 zum Austrag kam und
von dem Vierstadter Peter Trost gewonnen wurde , berührt
auch in diesem Jahre wieder die Vororte von Wies¬
baden . In der Zeit von 9 .30 Uhr bis 10 Uhr werden die
Fahrer Naurod , Bierstadt und Erbenheim durch¬
fahren , und man wird die interessantesten Momente wieder
auf den Vierstadter „ Fichten

" erleben können . Von Wies¬
baden starten voraussichtlich Paluda und Lehmler vom Rad¬
sportklub , Traudes in der Altersklasse .

Samstag , 4 . Mak 1935 .

für das Gauturnfest in Saarbrücken findet am Sonnt ,

IDtesbadener $ edjtee auswärts
Das Kreisausscheidungssechten .

J»” 1 » « mittags 9 Uhr ab auf dem Fechtboden des Mainz -
Fechtklubs , Grebenstraße 14 , statt und wird von Kreisfach
amtsleiter W . Cron - Wiesbaden geleitet . Bis jetzt siit'- 7 Herren im Florett und 17 Herren im Säbel gemelbeg ^
darunter auch Vertreter des WFK ., ferner des Tv . 184 »
Biebrich , des weiteren aus Rüdesheim , Worms und Mainz . M”

uf das Abfchneiden der Wiesbadener sind wir gespannt .
'

f ;

Spoct - Kundfäuu .

„ Großer Preis von Tunis " .

Für den „ Großen Preis von Tunis "
, der am kommenden

Sonntag zum sechsten Mal ausgefahren wird , haben 25 der
beften europäiidjen Rennfahrer Startverpflichtungen erhal -
Jen . Die deutsche Automobil - Industrie ist nur durch einen
Wagen der Auto - Unio n , an dessen Steuer der Italiener
Achille Varzi sitzt , vertreten .

Dr Buhtz , Berliner RK ., Deutschlands Meisterskuller
'

hat sich trotz seiner starken beruflichen Inanspruchnahme
wieder zu harter Ruderarbeit verpflichtet . Dr . Buhtz
bereitet sich in erster Linie für die Olympischen Spiele 1936
vor .

Walter Neusel wird nun am 25 . Juni erneut gegen
den englischen Schwergewichtsmeister Jack Petersen boxen .
Der Kampf findet im Rahmen einer Freiluftveranstaltung
im Londoner Wembley - Stadion statt .

Jack Torrance , der Weltrekordmann im Äuget »
kam in Philadelphia mit der Normalkugel auf eine

Weite von 16,59 Meter . Bei der gleichen Veranstaltung
sprang Peacock 7,63 Meter weit und Brown 4,30 Meter
stabhoch . Peacock gewann auch die 100 Meter in 10,6 unb
Ward lief die 110 Meter Hürden in 14,5 Sekunden .

Dr . Ritter von Halt richtet einen Aufruf an
die Leichtathleten , in dem er diese auf die nahenden
Olympischen Spiele hinweist unb sie zu ernster Lebens - unb
Trainingsauffassung auffordert .

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 15 .30 Uhr : Vom Stadtrand zum Acker . :
18 .00 Uhr : Auf nach Werber . 19 .00 Uhr : „ Die Maien -l
königin

"
, Schäferspiel v . Gluck .

Breslau : 14 .40 Uhr : Musik am laufenden Band . :
16 .00 Uhr : Konzert ber Waldenburger Bergkapelle . 18 .25

'

Uhr : „ Bilder einer Ausstellung
"

, Tondichtung von
Mussorgski . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 20 .00 Uhr : Nun eilt herbei . Witz , heitre
L aune . . .

Köln : 19 .00 Uhr : Besuch im Bonner Veethooenhaus .
20 .00 Uhr : Richard -Wagner -Wend . 22 .20 Uhr : Europa¬
meisterschaft im Weltergewicht . 22 .50 Uhr : Mainacht in :
Aachen .

Königsberg : 15 .30 Uhr : Handharmonika -Kortzert . •
18 .35 Uhr : Bunte Musik .

Leipzig : 1820 Uhr : „ Auf blühendem Hang
"

. Eins
bunter Kranz fröhlicher Weisen . 20 .00 Uhr : Aus Warschau : .;
Volksmusik .

München : 15 .05 Uhr : Zitherkonzert . 16 .00 Uhr :
Vesperkonzert . 18 .45 Uhr : Der west -östliche Diwan von j
Goethe , vertont von Hugo Wolf .

Stuttgart : 18 .00 Uhr : „ Albdotf im Frühling
"

,
Funkbericht . 19 .00 Uhr : „ Liebe in Schwaben

"
, Hörfolge , s

20 .00 Uhr : Bunter Abend . 24 .00 Uhr : Nachtkonzert .
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unb das „ Unterhaltungsblatt " .

ßaiiptfd ?riftldtet : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Hein ; Knnj .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beitrage unS
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft Handel
und Gewerbe : Willi Pempel : für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage März 1935: 19744, Sonntags allein : 21788

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' fcheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse ? !, „Tagblatt -HFUs*.

Gesamtleitung :
Dr . phil , Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Achtung !
Der Reichsunterrichts¬
minister empfiehlt in
seinem Erlaß v . 19 . 11 .34
die Abhaltung v . Lehr¬
gängen in der bewährten

KurzschriftStolze -Schrey.
Neuer Anfängerlehrgang beginnt

Donnerstag , 9 . Mai , 20 Uhr
im Restaurant „ Gambrinus “

, Marktstraße 20 ,
gegenüber dem Schloß , separat . Eingang . Unkosten -
Beitrag 5 Mk . , Lehrmittel 2 Mk . Anmeldungen
bei Unterrichtsbeginn . K179

Arbeitsgemeinschaft Stolze - Schrey .

t
Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Sonntag,den 5 .Maii935 5 . Hauptwanderung
(Odenwald — Bergstraße )

Jugenheim , Molchen , Felsberg , Auerbach .

ResL „ Zur SlraßenmüMe “

Samstag und Sonntag : Metzelsuppe
Spezialität : Schlachtplatten , Kaffee u . Schmierkäse ,
la Apfelwein . — Mittwochs : Haspel - Essen .
Es ladet ein H . Klein und Frau .

Makulatur
3u haben im Tagbl .-Verlag , Schalterhalle rechts .

Samstag nachmittag Eröffnung
des Eingang - Neubaus
zum

CAFE EUROPA
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Der Treffpunkt der guten Gesellschaft

lerstink Dicht,Rheuma, Heuralg. ,ßejenfd).,®e-
laUlllla lend-, Kesichls-.Emick-.MuLdel-.Kost-
schmerz., heilt rasch I . P . Zahn ' , Medizin .
Seilsalbr , O . . Jnaelheim Rh . Krude2 RM

RADIO Abteilung
I

A . L . ERNST
Eigene Reparaturwerkstätte
Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

Die vornehme und gute Gaststätte

Das führende Konzert - Cafe
_________________

Samstag u . Sonntag nachmittags u , abends
Große festliche

SONDER - KONZERTE
des deutsch - russischen , Europas vielseitigstem Konzert -
und Attraktions - Orchesters

„
LUTSCH INUSCH K A "

unter bewährter Leitung des beliebten und welt¬
bekannten Meister - Geigers und Dirigenten

____
P E T E R RON ACKER

Samstag abend

Eröffnungs - Festessen
_____________ Tischbestellunaen erbeten !
^ ^ ■ ^ ■ ■ ■ IlllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllUlllllllllUlllllllillllliiiiiiiiiiiiiiiii

MllNlltmOilllg .

Unter Bezugnahme auf § 53 der
Polizei - Verordnun betr . die
Schorn ^ eine unb Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß de » Cchornsteinteger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen bat . Der Hauseigentümer
be - m . dessen Verwalter hat uls -
bann dafür Sorge zu tragen , daß
die Bewohner des Hanfes der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht
vor Beginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich ent¬
sprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4. Februar 1898
außer Kraft .

■ Er freut sich !

M Durch eine „ Kleine Anzeige
"

hat
= 1 er mal wieder einen guten Fang
M gemacht . Die „ Kleinen Anzei -
= gen

"
, egal , für was es sei , sind

übrigens schon lange sein Stecken -

M Pferd . Ob er Personal sucht ,
s = Geld sucht oder etwas an den

Mann bringen will — immer
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